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Wettbewerb mit Lerneffekt
PFERDESPORT Vorentscheid des Geländereiter-Cups in Esens

ESENS/JOS – Neben den Pfer-
defreunden, die ihren Sport
auf Turnieren in den Hallen
und auf den Plätzen der Reit-
anlagen austragen, gibt es
auch viele, die lieber mit
ihrem vierbeinigen Partner
längere Ausritte machen. Und
das führt immer wieder zu
Konflikten und Problemen.
Die Teilnahme am Straßen-
verkehr und die Nutzung von
Wald- und Feldwegen auf dem
Pferd oder in der Kutsche
kommt bei anderen Verkehrs-
teilnehmern nicht immer gut
an. Um richtig vorbereitet und
ausgerüstet zu sein, bedarf es
daher einiger Vorbereitungen.
Und genau darum geht es
beim Geländerreiter-Cup des
Verbands der Freizeitreiter in
Deutschland (VFD). In Esens
fand am vergangenen Wo-
chenende einer der Vorent-

scheide des Cups statt.
Die Reiter mussten mit

ihren Pferden unterschiedli-
che Stationen absolvieren und
ihr Wissen und Können unter
Beweis stellen. Bei der Ausrüs-
tungskontrolle wurden neben
dem allgemeinen Gesund-
heitszustand der Pferde auch
die Dinge bewertet, die die
Reiter mit sich führten. Ver-
bandspäckchen, Handy, Not-
fallanhänger mit Telefonnum-
mer waren ebenso gefordert,
wie Warnweste, Reiterkappe
und passendes Schuhwerk.

Im Theorieteil galt es, Fra-
gen zum Verhalten im Gelän-
de zu beantworten und den
richtigen Umgang mit dem
vierbeinigen Partner nachzu-
weisen.

Der Trail-Parcours enthält
Elemente, die sonst bei den
Westernreitern zu finden sind.

So mussten unter anderem
Tore und Absperrseile vom
Pferd aus geöffnet und nach
dem Durchreiten wieder ge-
schlossen werden. Im Trail
werden Situationen simuliert,
die Pferd und Reiter bei Ge-
länderitten jederzeit begeg-
nen können.

Der Teil des Geländereiter-
Cups, auf den sich viele am
meisten freuten, führte die
Reiter in den Schafhauser und
Neuschooer Wald. 

Die besten 15 der sechs
Vorentscheide in Niedersach-
sen und Sachsen-Anhalt tre-
ten am Sonntag, 15. Oktober,
in Verden an, um ihren Ge-
samtsieger zu ermitteln. Doch
letztlich steht nicht der Sieg,
sondern der richtige Umgang
mit dem Pferd und anderen
Verkehrsteilnehmern im Mit-
telpunkt. 

Beim Trail galt es, Situationen zu meistern, die im Gelände
jederzeit auftreten können. BILD: TANJA MICHEL

Neuschoo als Standort etabliert
REITSPORT Zehnte Auflage des EWU-Turniers „Ostfriesland goes Western“

Pferdesportler messen 
sich zwei Tage lang auf 
dem Voßhörnerhof. 
Viele Neulinge mit am 
Start. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

NEUSCHOO – Neuschoo ist zu-
mindest bei Westernreitern
weit über die Grenzen Ost-
frieslands hinaus bekannt.
Die Turniere auf dem Voßhör-
ner Hof bei Nina und Sascha
Sadtler erfreuen sich seit Jah-
ren wachsender Beliebtheit.
Am Wochenende steht die
zehnte Auflage von „Ostfries-
land goes Western“ auf dem
Programm.

Am Samstag kommen vor
allem die Turnierneulinge auf
ihre Kosten. In den Leistungs-
klassen 4 und 5 haben sie die
Chance, Erfahrungen zu sam-
meln und zu zeigen, was sie
gelernt haben. Das Angebot
ist dabei vielfältig. Ob Trail,
Pleasure, Horsemanship oder
Ranch Riding – in Neuschoo
ist wieder für jeden etwas da-
bei. In einigen Sonderprüfun-
gen werden sich die vier- bis
sechsjährigen Jungpferde den
Augen der Richter stellen.
Auch Mannschaftswettbe-
werbe sind für den späten
Samstagnachmittag ange-
setzt.

Am Sonntag heißt es für
die Turnierreiter früh aufste-
hen. Bereits um 7 Uhr stehen
die ersten Prüfungen auf dem
Programm. Dabei sind alle
Leistungsklassen gefragt, wo-
bei die Felder der LK 2 bis 4

besonders stark vertreten
sind. Spektakuläre Ritte be-
kommen die Zuschauer zum
Abschluss des Turnierwo-

chenendes geboten, wenn es
am Sonntag ab 17 Uhr in die
Prüfungen im Reining geht.
Insgesamt haben 85 Pferd-

Reiter-Gespanne für 300
Starts gemeldet. 
P@ Mehr Infos unter 
www.vosshoernerhof.de

Die Bedingungen auf dem Voßhörnerhof sind für Westernreiter ideal. Spezielle Böden auf
den Plätzen erlauben schonendes und zugleich spektakuläres Reiten. BILD: PRIVAT

Wittmunder auf den Spuren von Turnvater Jahn
VEREINSLEBEN MTV zu Gast in Freyburg/Unstrut – Mehr als 1000 Teilnehmer

WITTMUND/FREYBURG/AH –
Eine Delegation der Turnspar-
te des MTV Wittmund hat sich
kürzlich auf den Weg nach
Sachsen-Anhalt gemacht, um
beim 95. Turnfest in Frey-
burg/Unstrut teilzunehmen.
Das ist der Ort, an dem vor
165 Jahren Turnvater Jahn ge-
storben ist. Im Rahmen des
Turnfestes fand eine große
Kranzniederlegung statt, bei
der auch Sachsen-Anhalts In-
nenminister Holger Stahl-
knecht anwesend war. 

Doch ganz im Sinne Jahns
stand in Freyburg der Sport im
Mittelpunkt. Mehr als 1000
Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit zum sportlichen Ver-
gleich. Geturnt wurde unter
freiem Himmel, im örtlichen

Stadion. Einige Starter waren
in Hotels untergebracht, viele
zelteten vor Ort.

Dabei traten in Freyburg
nicht nur die jungen Talente
an. Mit Johanna Quaas (Jahr-

gang 1925) war auch die ältes-
te Wettkampfturnerin der
Welt mit von der Partie und
bewies, dass Sport keine Frage
des Alters ist. 

Der MTV Wittmund wurde
durch Jana Lumpe, Julia Lum-
pe India Decker, Viktor Strel-
kow, Patrick Mischko, Sven
Poppinga, Ralf Adena, Ingo
Apken und Jörn Lumpe ver-
treten. Auch wenn die Anreise
mit 500 Kilometern für die
Ostfriesen recht lang ausfiel,
soll es nicht die letzte Tour
nach Freyburg/Unstrut gewe-
sen sein. Spätestens zum 100.
Turnfest wollen sie sich wie-
der auf den Weg nach Sach-
sen-Anhalt machen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.mtv-wittmund.de

Für Turner ein geschichtsträchtiger Ort: Die Wittmunder be-
suchten das Grab von Turnvater Jahn. BILD: PRIVAT
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10. EWU-Reitturnier
„Ostfriesland goes Western“

Samstag
9 Uhr: Showmanship at Halter, LK4/5
9.25 Uhr: Sonderprüfung Trail in Hand
9.50 Uhr: Trail, LK 4/5
10.15 Uhr: Sonderprüfung Junge Pferde Trail
10.40 Uhr: Walk Trot Trail
11.05 Uhr: Sonderprüfung Ranch Riding, 
LK 1-5
11.30 Uhr: Western Pleasure, LK 4
11.50 Uhr: Western Pleasure, LK 5
12.10 Uhr: Sonderprüfung Junge Pferde Wes-
tern Pleasure
12.30 Uhr: Walk Trot Pleasure
12.45 Uh: Sonderprüfung Sekt Pleasure
13.30 Uhr: Führzügelklasse
14.10 Uhr: Western Horsemanship, LK 4
14.30 Uhr: Western Horsemanship, LK 5
14.50 Uhr: Walk Trot Horsemanship
15.10 Uhr: Ranch Riding, LK 4
15.30 Uhr: Ranch Riding, LK 5
anschl.: Sonderprüfung Junge Pferde Ranch 
Riding
anschl.: Mannschaft Trail
anschl.: Mannschaft Western Pleasure
anschl.: Mannschaft Western Horsemanship
anschl.: Sonderprüfung Mannschaft Ranch 
Riding

Sonntag
7 Uhr: Showmanship at Halter, LK 3/4
7.20 Uhr: Showmanship at Halter, LK 1/2
7.35 Uhr: Western Pleasure, LK 5
7.50 Uhr: Western Pleasure, LK 4
8.15 Uhr: Western Pleasure, LK3
8.45 Uhr: Western Pleasure, LK1/2
9.15 Uhr: Western Horsemanship, LK 4/5
9.50 Uhr: Western Horsemanship, LK 3
10.20 Uhr: Western Horsemanship, LK 2
10.50 Uhr: Western Horsemanship, LK 1
11.05 Uhr: Trail, LK 4/5
11.40 Uhr: Trail LK 3
12.20 Uhr: Trail LK 1/2
13.25 Uhr: Senior Superhorse, LK 1/2
13.55 Uhr: Ranch Riding, LK 5
14.10 Uhr: Ranch Riding, LK 4
14.45 Uhr: Ranch Riding, LK 3A
15.30 Uhr: Ranch Riding, LK 3B
15.50 Uhr: Ranch Riding, LK 2
16.25 Uhr: Ranch Riding, LK 1
anschl.: Western Riding, LK 1 - 3
anschl.: Reining, LK 4
anschl.: Reining, LK 2/3
anschl.: Reining LK 1
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TISCHTENNIS

Bezirksliga West Herren
TTG Nord Holtriem – BW Borssum, Freitag, 
20.15 Uhr Blomberg, 
Bezirksoberliga Damen
SuS Rechtsupweg – TTG Nord Holtriem II, Frei-
tag, 20 Uhr, 
Kreisliga Herren West
SV Ochtersum II – Komet Walle II, Freitag, 20 
Uhr, 
1. Kreisklasse Herren Ost
TuS Esens – TuS Weene II, Freitag, 20 Uhr. 

Bezirksliga Herren
TG Wiesmoor II – STV Wilhelmshaven, TG 
Wiesmoor II - VSG Holtland/Uplengen I, beide 
Sbd. ab 15 Uhr Schulzentrum, 

Bezirksklasse Herren
MTV Aurich II – TG Wiesmoor III, Sbd. 15 Uhr, 
Neue Gymnasium-Sporthalle Aurich ,

Bezirksliga Damen
SV Nortmoor – TG Wiesmoor, Sbd. 10 Uhr, 
Sporthalle Nortmoor, 

Bezirksklasse Ostfriesland Damen
VG Veenhusen-Warsingsfehn – BSC Burhafe, 
Sbd. 15 Uhr, Sonderschule Warsingsfehn. 

Schüler
treten an 
die Tische
WITTMUND/SV – Der Tischten-
nisverband Niedersachsen
richtet seine Landesranglis-
ten-Turniere der Schüler A
und C am Samstag und Sonn-
tag in Emden aus. In diesen
vier Altersklassen haben sich
jeweils 16 Talente qualifiziert.
Aus dem Tischtenniskreis
Friesland starten bei den
Schülerinnen A Sofia Stefans-
ka (TuS Horsten/TTG Nord
Holtriem) und Heidi Xu (TuS
Horsten/Hundsmühler TV).
Aus der Jungen-Niedersach-
senligamannschaft des MTV
Jever beteiligen sich bei den
Schülern A Mathis Kohne, Jus-
tus Lechtenbörger und Ben-
net Robben. Mit Faustyna Ste-
fanska vom TuS Horsten be-
teiligt sich eine der jüngsten
Talente am Wettbewerb der
Schülerinnen C. Gespielt wird
zunächst am Samstag ab
11.30 Uhr in zwei Achtergrup-
pen. Mit der Endrunde
schließt am Sonntag gegen 14
Uhr das Turnier. 

Titelkämpfe
mit der
Hollandkugel
OSTFRIESLAND/KLEINENSIEL/AH 
– Noch vor dem Start in die
Boßelsaison stehen für die
Friesensportler aus Olden-
burg und Ostfriesland Meis-
terschaften ins Haus. Am
Sonnabend stehen in Kleinen-
siel (Wesermarsch) die FKV-
Titelkämpfe mit der Holland-
kugel auf dem Programm.

Geworfen wird außen-
deichs hinter dem Sportplatz.
Die Bahn ist 1200 Meter lang
und bietet gute Bedingungen.
Die Oldenburger trugen auf
dieser Anlage am vergange-
nen Wochenende ihre Lan-
desmeisterschaften aus. Bei
den Werfern kamen vor allem
die natürlichen Hindernisse
gut an. 

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den 
Sport:

JENS SCHIPPER 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de Uwe Schmiga

bleibt der HSG
im Amt
FRIEDEBURG/BURHAFE/AH – Auf
der Jahreshauptversammlung
der HSG Friedeburg/Burhafe
ist der Vorsitzende Uwe
Schmiga einstimmig im Amt
bestätigt worden. Auch Spiel-
wart Karsten Hogen und
Schriftführer Ingo Janssen
werden ihre Posten für eine
weitere Amtszeit bekleiden.
Als zweiter Kassenprüfer wur-
de Daniel Wessels gewählt.

Im Rückblick auf die ver-
gangenen zwölf Monate
sprach Hogen von einer zu-
friedenstellenden Spielzeit.
Die Frauen hätten eine gute
Saison absolviert und die Ju-
gendlichen würden gut einge-
bunden. Der Nachwuchsbe-
reich war insgesamt recht er-
folgreich. Allen voran lobte
Hogen hierbei die weibliche
Jugend B unter der Leitung
von Henning Menke. Diese
Mannschaft wird künftig von
Sina Ralle trainiert. Auch der
männliche Nachwuchsbe-
reich sei auf einem guten Weg,
lautete das Fazit.

VOLLEYBALL

© Anzeiger f. Harl.-07.09.2017
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ERGEBNISSE

FKV-Meisterschaften Hollandkugel
in Kleinensiel

Weibliche Jugend C
1. Fieke Müller, Reepsholt  513,45 Meter
2. Hannah de Vries, Norden  488,90
3. Feemke Mennenga, Norden  484,05
4. Jolien Lameyer, Mentzhausen  435,95
5. Sarah Goldenstein, Victorbur  427,95
6. Ronja Dallek, Leuchtenburg  407,10
7. Jana Idema, Kreuzmoor  399,20
8. Janna Meiners, Mentzhausen  398,70
9. Mandy Sanders, Reitland  367,60
10. Daria Goesmann, Zetel-Osterende  365,90
11. Lea Böning, Reitland  342,05
12. Jaqueline Habedank, Rechtsupw.  340,20

Männliche Jugend C
1. Dominik Köster, Langendamm  543,80
2. Timon Claassen, Uttel  542,65
3. Ben Sanders, Reitland  521,40
4. Steffen Mellies, Theener  511,25
5. Jardo Bolles, Kreuzmoor  480,20
6. Moritz Behrens, Hollwege  477,15
7. Raik Büthe, Mentzhausen  465,65
8. Jonas Eden, Theener  449,15
9. Keven Specht, Hollwege  427,95
10. Hauke Roolfs, Südarle  423,95
11. Jelde Fecht, Ardorf  415,90
12. Moritz Ehrhard, Holtange  373,00

Weibliche Jugend B
1. Zarah-Marie Martens, Petersfeld  427,50
2. Jacqueline Oltmer, Hollwege  422,65
3. Lara Grimm, Waddens  416,30
4. Marianne Lengen, Wiefels  415,00
5. Anna Goesmann, Zetel-Osterende  392,75
6. Lara Bolte, Leuchtenburg  374,55

Männliche Jugend B
1. Thore Bruns, Waddens  679,00
2. Tammo Ubben, Ihlow  646,55
3. Brian Wessels, Torsholt  627,80
4. Hanno Roolfs, Südarle  538,40
5. Thore Minßen, Abbehausen  398,20
6. Thies Minßen, Abbehausen  371,75

Weibliche Jugend A
1. Lene Gerjets, Etzel  583,30
2. Mareile Folkens, Waddens  571,60
3. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  560,45
4. Stephanie Franke, Neuschoo  531,50
5. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  513,60
6. Mareike Thesinga, Rahe  475,10
7. Jule Bödecker, Torsholt  473,00
8. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende 459,10
9. Lena Schüler, Esenshamm  435,35
10. Andra-Sophie Martens, Petersfeld  393,20
11. Franziska Endom, Waddens  365,85
12. Marie Köchel, Waddens  326,85

Männliche Jugend A
1. Bjarn Bohlken, Grabstede  762,60
2. Rico Wefer, Mentzhausen  696,50
3. Hauke Schmidt, Ostermarsch  620,25
4. Tilko Wiards, Ihlowerfehn  591,95
5. Jannik Hinrichs, Fahne  579,20

Frauen
1. Wiebke Schröder, Haarenstroth  650,35
2. Marina Kloster-Eden, Theener  617,05
3. Anke Klöpper, Südarle  612,00
4. Bianca Blum, Theener  591,55
5. Sabine Altona, Reepsholt  557,60
6. Brigitte Sanders, Reitland  448,00
7. Svenja Girnus, Esenshamm  418,60
8. Neele Bruns, Waddens  402,00

Männer
1. Roman Wübbenhorst, Dietrichsfeld  892,10
2. Keno Vogts, Hollwege  890,10
3. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  887,80
4. Horst Dieling, Dietrichsfeld  873,00
5. Sören Bruhn, Schweinebrück  861,60
6. Renko Altona, Horsten  860,40
7. Frank Goldenstein, Pfalzdorf  859,60
8. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-H.  859,00
9. Jörn Aakmann, Berumbur  794,65
10. Janik Bruns, Abbehausen  739,40
11. Marcel Brunken, Stadland  735,90
12. Olaf Czeranowicz, Schweewarden  625,00
13. Thorben Cordes, Spohle  620,60
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JUGENDHANDBALL

Regionsliga männl. Jgd. B
HSG Friedeb./B. - BV Garrel verl.
W'stede/Aug. - HSG Hude-Falkenb. 40:20
VfL Edewecht - TuS C'groden 26:26
TvdH Oldenb. II - Rodenkirchen verl.
Hasbruch II - JMSG Oldenburg 13:29
HG Jever/Sch. II - Elsflether TB 25:34

1. Elsflether TB 3 125:53 5-1
2. JMSG Oldenburg 3 80:50 5-1
3. VfL Edewecht 3 94:72 5-1
4. JMSG Hasbruch II 3 79:43 4-2
5. W'stede/Aug. 3 97:73 4-2
6. HSG Friedeb./B. 1 30:20 2-0
7. BV Garrel 2 35:50 2-2
8. TuS Cäciliengroden 2 46:56 1-3
9. JHSG Varel 0 0:0 0-0

10. TvdH Oldenb. II 1 22:24 0-2
11. HSG Hude-Falkenb. 2 42:73 0-4
12. AT Rodenkirchen 2 7:105 0-4
13. HG Jever/Sch. II 3 56:94 0-6

16.09.: HSG Hude-Falkenb. - HG Jever/Sch. II,
TuS C'groden - JMSG W'stede-Aug., Elsflether TB -
JMSG Hasbruch II, 17.09.: JMSG Oldenburg - TvdH
Oldenb. II,         

Regionsliga männl. Jgd. C
TuRa Marienhafe - JHSG Varel verl.
HSG Neuenburg/B. - Jever/Sch. II 18:16

1. JHSG Varel 1 39:9 2-0
2. TuRa Marienhafe 1 20:5 2-0
3. MTV Wittmund 1 21:18 2-0
4. HSG Neuenburg/B. 2 27:55 2-2
5. SV SF Larrelt 0 0:0 0-0
5. OHV Aurich II 0 0:0 0-0
5. HSG Leer 0 0:0 0-0
5. HSG Emden 0 0:0 0-0
9. HG Jever/Sch. II 1 16:18 0-2

10. Conc. Ihrhove 2 23:41 0-4
16.09. : JHSG Varel - MTV Wittmund,             HSG

Neuenburg/B. - TuRa Marienhafe, HG Jever/Sch. II
- OHV Aurich II, 17.09.: Conc. Ihrhove - SV SF Larrelt

Regionsliga männl. Jgd. D (2)
MTV Wittmund - HG Jever/Schort. II 2:30
JHSG Varel - MSG Emden-Lar. 13:11
HSG Friedeb./B. - JSG W'haven I 2:26

1. HG Jever/Schort. II 2 51:14 4-0
2. JSG W'haven I 1 26:2 2-0
3. OHV Aurich II 1 31:8 2-0
4. JHSG Varel 1 13:11 2-0
5. MTV Wittmund 1 2:30 0-2
6. MSG Emden-Lar. 2 19:44 0-4
7. HSG Friedeb./B. 2 14:47 0-4

16.09.: HSG Friedeb./B. - MTV Wittmund,
JSG W'haven I - MSG Emden-Lar., 17.09.: HG
Jever/Schort. II - OHV Aurich II,        

Regionsliga männl. Jgd. E
Runde 1

HG Jever/Schort. - HSG Neuenburg/B. 15:7
JSG W'haven I - JHSG Varel 21:13
OHV Aurich II - HSG Friedeburg/B. 26:3

1. OHV Aurich I 1 44:2 2-0
2. JSG W'haven I 1 21:13 2-0
3. HG Jever/Schort. 1 15:7 2-0
4. OHV Aurich II 2 34:24 2-2
5. JHSG Varel 2 34:29 2-2
6. HSG Neuenburg/B. 1 7:15 0-2
7. HSG Friedeburg/B. 2 5:70 0-4

16.09.: JHSG Varel - HG Jever/Schort., OHV
Aurich I - OHV Aurich II, 17.09.: HSG Friedeburg/B.
- JSG W'haven I,         

Regionsoberliga weibl. Jgd. A
BTB Oldenburg - SV SF Larrelt 24:29
TV Neerstedt - TSG Hatten/S. II 25:24
TuS Esens - HSG Neuenb./B. 22:24
VfL Rastede - SV Ofenerdiek 16:37
MTV Aurich - HSG Middels/Pl. 17:9

1. TV Neerstedt 3 104:84 6-0
2. SV Ofenerdiek 2 61:34 4-0
3. SV SF Larrelt 2 63:39 4-0
4. HSG Neuenb./B. 2 52:31 4-0
5. TSG Hatten/S. II 3 75:55 4-2
6. MTV Aurich 3 75:67 4-2
7. HG Jever/Schort. 2 47:32 2-2
8. VfL Rastede 2 23:55 0-4
9. TuS Esens 3 55:82 0-6

10. BTB Oldenburg 3 74:104 0-6
11. HSG Middels/Pl. 3 25:71 0-6

16.09.: TSG Hatten-S. II - MTV Aurich, HG
Jever/Schort. - TuS Esens, 17.09.: SV SF Larrelt -
TV Neerstedt, SV Ofenerdiek - BTB Oldenburg,

Regionsliga weibl. Jgd. C
HSG Friedeb./B. - MTV Aurich 18:27
JSG W'haven II - Germ. Holterfehn 22:19
HSG Middels/Pl. - JSG W'haven III 13:15
TuRa Marienhafe - SV SF Larrelt 28:22

1. JSG W'haven III 3 74:42 6-0
2. MTV Aurich 2 44:30 4-0
3. TuRa Marienhafe 3 76:57 4-2
4. JHSG Varel II 2 35:32 2-2
5. HSG Middels/Pl. 2 28:27 2-2
6. JSG W'haven II 2 34:34 2-2
7. HSG Friedeb./B. 3 58:70 2-4
8. Conc. Ihrhove 0 0:0 0-0
9. Germ. Holterfehn 2 22:56 0-4

10. SV SF Larrelt 3 53:76 0-6
16.09.: Germ. Holterfehn - Conc. Ihrhove,

JSG W'haven III - JSG W'haven II, 17.09.: MTV
Aurich - TuRa Marienhafe, SV SF Larrelt - HSG
Middels/Pl.,        

Regionsliga weibl. Jgd. D (1)
JHSG Varel - MTV Aurich 22:10
Friedeburg/B. - TuRa Marienhafe 15:19
HSG Friedeburg/B. - MTV Aurich 5:14

1. JHSG Varel 3 56:18 6-0
2. JSG W'haven I 2 57:10 4-0
3. MTV Aurich 3 36:30 4-2
4. TuRa Marienhafe 3 33:68 2-4
5. JSG W'haven II 2 5:25 0-4
6. HSG Friedeburg/B. 3 22:58 0-6

16.09.: MTV Aurich - TuRa Marienhafe, JSG
W'haven II - HSG Friedeburg/B., 17.09.: JHSG Varel
- JSG W'haven I,         

Regionsliga weibl. Jgd. D (2)
SC Ihrhove - SV SF Larrelt 17:4
Conc. Ihrhove - JSG W'haven III 23:4

1. Conc. Ihrhove 2 37:5 4-0
2. SC Ihrhove 2 30:11 4-0
3. HSG Middels/Pl. 1 8:6 2-0
4. Jever/Sch./WTM 0 0:0 0-0
5. JSG W'haven III 1 4:23 0-2
6. TuS Norderney 2 13:21 0-4
7. SV SF Larrelt 2 5:31 0-4

16.09.: TuS Norderney - Jever/Sch./WTM,
SV SF Larrelt - JSG W'haven III, 17.09.: SC Ihrhove
- HSG Middels/Pl.,      

„Ich bin stolz und dankbar“
PORTRÄT Daniel Andrejew hat schon jetzt eine rasante Handball-Karriere hinter sich

Vom pummeligen Jun-
gen zum athletischen 
Zweitliga-Handballer. 
Der Jugend-National-
spieler hat schon einiges 
erlebt.

VON THOMAS BREVES

WILHELMSHAVEN – Wenn Daniel
Andrejew an seine Kindheit
zurückdenkt, dann fällt ihm
vor allem ein Wort dazu ein:
„Ich war schon ein Riesenba-
by. Ein bisschen dick, aber im-
mer schon einen Kopf größer
als die anderen“, sagt der 18-
Jährige mit russischen Wur-
zeln. 2.05 Meter misst er jetzt
und spielt beim Wilhelmsha-
vener HV in der 2. Bundesliga
Handball. Vor acht Jahren war

daran noch nicht
zu denken. Den

Sport kannte er nicht einmal
wirklich. Erst als in der vierten
Klasse eine zehnjährige Mit-
schülerin einen Handball mit
in den Unterricht seiner
Grundschule in Kamen brach-
te und den pummeligen Jun-
gen zum Handballtraining
mitnahm, wurde dessen Inte-
resse geweckt. „Da habe ich
dann einfach alle Bälle ins Tor
geworfen“, erzählt Andrejew.
Der Jugendtrainer sah das Ta-
lent und sicherlich auch eine
gute Gelegenheit, seine
Mannschaft mit einem langen
Spieler zu verstärken. In sei-
nem ersten Punktspiel warf
Daniel Andrejew 16 Tore, im
zweiten 18, im dritten gelan-
gen ihm 13 Treffer. „Und ich
war wirklich dick und sehr
langsam“, sagt der 18-Jährige
rückblickend und grinst. 

Dann zog er mit seiner Fa-
milie nach Unna und der
Handball geriet ein wenig in
Vergessenheit. Er kam an eine
andere Schule, hatte andere
Freunde und andere Interes-
sen. Die Handball-Karriere
hätte an diesem Punkt bereits
beendet sein können. Doch
sein bester Freund in der neu-

en Heimat erzählte ihm nach
einem halben Jahr, dass er
Handball spielen würde und
sein Vater Coach in Dortmund
sei. Der trainierte die A-Ju-
gend des ASC 09 und nahm
den damals 13-Jährigen kur-
zerhand mit. „Da habe ich
dann das Spiel gelernt und
wurde athletischer. Landes-
auswahltrainer wurden auf
den groß-gewachsenen Hand-
baller aufmerksam und luden
ihn zum Sichtungsturnier ein.
„Da dachte ich schon: wow.
Ich hab’ dann bei dem Turnier
mitgemacht, das war ganz
okay und hat Spaß gemacht.
Ich habe auch ein, zwei Tore
geworfen“, erzählt Andrejew.
Viel erwartet hatte er sich al-

„Alle haben sich gefragt, wer
ist das denn? Und dann war
ich auch noch der Jüngste“,
erzählt Andrejew. Der damals
16-Jährige machte seinen Job
aber gut und spielte seinen
Größenvorteil aus. „Ab da
ging es dann los“, sagt er.
Schlag auf Schlag kam die Be-
rufung ins Jugend-National-
team, ebenso wie das Angebot
des TBV Handball Lemgo in
der A-Jugend-Bundesliga. Mit
17 wechselte er schließlich
zum TSV Bayer Dormagen ins
Knechtstedener Sportinter-
nat, um dort auch sein Abitur

zu beenden. 
Die neue Aufgabe

beim Wilhelmshave-
ner HV in der Zwei-
ten Bundesliga sieht

er als Chance, nicht
als Sprungbrett. „Das

wäre das falsche Wort,
denn ich bin nicht auf

dem Absprung.“ Er
freut sich vielmehr
darüber, dass er in
den ersten beiden
Saisonspielen schon

Einsatzzeiten jen-
seits der 30 Minuten

hatte. Wundert er sich manch-
mal über die rasante Entwick-
lung? „Nein, ich bin stolz da-
rauf und allen dankbar, die
mir auf dem Weg geholfen ha-
ben.“

Daniel Andrejew
(Nummer 93) lief im
Testspiel gegen die
SG VTB/Altjührden
am 22. Juli 2017
in der Nogathalle
erstmals für den
Wilhelmshavener
HV auf. Der Kreis-
läufer wechselte
vom TSV Bayer
Dormagen zum

Handball-Zweitligis-
ten. BILD: NIKLAS RIEBENSAHM

STECKBRIEF

Name: Daniel Andrejew

Trikotnummer: 44

Position: Kreis Mitte

Nationalität: GER/RUS

Geburtsdatum: 
26.11.1998

Größe: 2.05 Meter

Gewicht: 118 Kilogramm

im Verein seit: 2017

Vorherige Vereine: ASC 
09 Dortmund, TBV Lem-
go/TSV Bayer Dormagen

Weibliche Jugend bereit für Deutsche Meisterschaft
FRIESENSPORT Lene Gerjets und Fieke Müller sichern sich FKV-Titel mit der Hollandkugel

KLEINENSIEL/JOS/WBÖ – Die
Friesensportler und die Bahn
in Kleinensiel sind bei den
FKV-Meisterschaften mit der
Hollandkugel auf eine harte
Probe gestellt worden. Bei
Dauerregen galt es, sich mit
großen Weiten einen Platz im
Kader für die Deutschen Meis-
terschaften zu sichern.

Bei der männlichen Jugend
A war das Starterfeld mit fünf
Werfern sehr überschaubar.
Hier sicherte sich Bjarn Bohl-
ken (Grabstede) den Titel. Rico
Wefer (Mentzhausen) und die
beiden B-Jugendlichen Thore
Bruns (Waddens) und Tammo
Ubben (Ihlow) vervollständi-
gen das FKV-Team für die
Deutsche Meisterschaft. 

Deutlich länger war die
Starterliste bei der weiblichen
Jugend A. Zwölf Talente
kämpften um Edelmetall und
am Ende durfte Lene Gerjets
aus Etzel jubeln. Mit 583,20
Metern verwies sie die Kon-
kurrenz auf die Plätze. Zusam-
men mit Mareile Folkens
(Waddens), Julia Heiken (Schi-
rumer Leegmoor) und Ersatz-
werferin Stephanie Franke aus
Neuschoo vertritt Gerjets den
FKV bei den Deutschen Meis-

terschaften im kommenden
Jahr. In der männlichen Ju-
gend C verpasste Timon
Claassen aus Uttel den Titel
nur knapp. Etwas mehr als ein
Meter fehlte ihm letztlich zum
neuen Meister Dominik Köster
aus Langendamm. Dritter
wurde Ben Sanders (Reitland).

Für anerkennendes Stau-

nen sorgte in Kleinensiel eine
C-Jugendliche. Fieke Müller
aus Reepsholt dominierte mit
513,45 Metern nicht nur ihre
Altersklasse. Die weiblichen B-
Jugendlichen kamen nicht an-
satzweise an ihre Weite heran.
Mehr als 90 Metern nahm sie
den älteren Friesensportlerin-
nen ab. Selbst in der A-Jugend

wäre sie in der oberen Hälfte
des Klassements gelandet und
auch manch eine der Frauen
wäre über ein Ergebnis von
mehr als 500 Metern glücklich
gewesen. Auch wenn es dies-
mal noch nicht für einen Platz
im Kader reichte, ist Fieke
Müller eine der großen Hoff-
nungen für die Europameis-

terschaft 2020.
Im Wettkampf der Männer

ging es an der Spitze eng zu.
Gold holte der Dietrichsfelder
Roman Wübbenhorst mit
892,10 Metern. Genau zwei
Meter weniger standen nach
zehn Wurf auf der Karte von
Keno Vogts (Hollwege). Mit
887,80 Metern sicherte sich
Daniel Heiken (Schirumer
Leegmoor) die Bronzemedail-
le. Horst Dieling (Dietrichs-
feld), Sören Bruhn (Schweine-
brück) und Renko Altona
(Horsten) komplettieren den
FKV-Kader. Angesichts der
schwierigen Bodenverhältnis-
se auf der aufgeweichten Bahn
am Weserdeich durften die
Athleten mit ihren Leistungen
sehr zufrieden sein.

Bei den Frauen ging der Ti-
tel an Wiebke Schröder (Haa-
renstroh) vor Marina Kloster-
Eden (Theener) und Anke
Klöpper (Südarle). Bianca
Blum (Theener) und Sabine
Altona (Reepsholt) vervoll-
ständigen die Starterliste der
Oldenburger und Ostfriesen
bei den Deutschen Meister-
schaften. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Mareile Folkens (von links), FKV-Meisterin Lene Gerjets und Julia Heiken starten bei der
Deutschen Meisterschaft. BILD: WOLFGANG BÖNING

lerdings nicht. Knapp zwei
Wochen später kam eine Ein-
ladung zur Jugend-National-
mannschaft. 

„Da kam ich überhaupt
nicht drauf klar. Ich bin aus al-
len Wolken gefallen.“ Auf der
Nominiertenliste standen
Spieler aus den renommierten
Handball-Internaten und von
etablierten Bundesligisten –
und eben Daniel Andrejew
vom unbedeutenden Sport-
Club Aplerbeck 09 Dortmund.
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ERGEBNISSE

FKV-Meisterschaften Hollandkugel
in Kleinensiel

Weibliche Jugend C
1. Fieke Müller, Reepsholt  513,45 Meter
2. Hannah de Vries, Norden  488,90
3. Feemke Mennenga, Norden  484,05
4. Jolien Lameyer, Mentzhausen  435,95
5. Sarah Goldenstein, Victorbur  427,95
6. Ronja Dallek, Leuchtenburg  407,10
7. Jana Idema, Kreuzmoor  399,20
8. Janna Meiners, Mentzhausen  398,70
9. Mandy Sanders, Reitland  367,60
10. Daria Goesmann, Zetel-Osterende  365,90
11. Lea Böning, Reitland  342,05
12. Jaqueline Habedank, Rechtsupw.  340,20

Männliche Jugend C
1. Dominik Köster, Langendamm  543,80
2. Timon Claassen, Uttel  542,65
3. Ben Sanders, Reitland  521,40
4. Steffen Mellies, Theener  511,25
5. Jardo Bolles, Kreuzmoor  480,20
6. Moritz Behrens, Hollwege  477,15
7. Raik Büthe, Mentzhausen  465,65
8. Jonas Eden, Theener  449,15
9. Keven Specht, Hollwege  427,95
10. Hauke Roolfs, Südarle  423,95
11. Jelde Fecht, Ardorf  415,90
12. Moritz Ehrhard, Holtange  373,00

Weibliche Jugend B
1. Zarah-Marie Martens, Petersfeld  427,50
2. Jacqueline Oltmer, Hollwege  422,65
3. Lara Grimm, Waddens  416,30
4. Marianne Lengen, Wiefels  415,00
5. Anna Goesmann, Zetel-Osterende  392,75
6. Lara Bolte, Leuchtenburg  374,55

Männliche Jugend B
1. Thore Bruns, Waddens  679,00
2. Tammo Ubben, Ihlow  646,55
3. Brian Wessels, Torsholt  627,80
4. Hanno Roolfs, Südarle  538,40
5. Thore Minßen, Abbehausen  398,20
6. Thies Minßen, Abbehausen  371,75

Weibliche Jugend A
1. Lene Gerjets, Etzel  583,30
2. Mareile Folkens, Waddens  571,60
3. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  560,45
4. Stephanie Franke, Neuschoo  531,50
5. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  513,60
6. Mareike Thesinga, Rahe  475,10
7. Jule Bödecker, Torsholt  473,00
8. Lea-Sophie Oetjen, Zetel-Osterende 459,10
9. Lena Schüler, Esenshamm  435,35
10. Andra-Sophie Martens, Petersfeld  393,20
11. Franziska Endom, Waddens  365,85
12. Marie Köchel, Waddens  326,85

Männliche Jugend A
1. Bjarn Bohlken, Grabstede  762,60
2. Rico Wefer, Mentzhausen  696,50
3. Hauke Schmidt, Ostermarsch  620,25
4. Tilko Wiards, Ihlowerfehn  591,95
5. Jannik Hinrichs, Fahne  579,20

Frauen
1. Wiebke Schröder, Haarenstroth  650,35
2. Marina Kloster-Eden, Theener  617,05
3. Anke Klöpper, Südarle  612,00
4. Bianca Blum, Theener  591,55
5. Sabine Altona, Reepsholt  557,60
6. Brigitte Sanders, Reitland  448,00
7. Svenja Girnus, Esenshamm  418,60
8. Neele Bruns, Waddens  402,00

Männer
1. Roman Wübbenhorst, Dietrichsfeld  892,10
2. Keno Vogts, Hollwege  890,10
3. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  887,80
4. Horst Dieling, Dietrichsfeld  873,00
5. Sören Bruhn, Schweinebrück  861,60
6. Renko Altona, Horsten  860,40
7. Frank Goldenstein, Pfalzdorf  859,60
8. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-H.  859,00
9. Jörn Aakmann, Berumbur  794,65
10. Janik Bruns, Abbehausen  739,40
11. Marcel Brunken, Stadland  735,90
12. Olaf Czeranowicz, Schweewarden  625,00
13. Thorben Cordes, Spohle  620,60

c

JUGENDHANDBALL

Regionsliga männl. Jgd. B
HSG Friedeb./B. - BV Garrel verl.
W'stede/Aug. - HSG Hude-Falkenb. 40:20
VfL Edewecht - TuS C'groden 26:26
TvdH Oldenb. II - Rodenkirchen verl.
Hasbruch II - JMSG Oldenburg 13:29
HG Jever/Sch. II - Elsflether TB 25:34

1. Elsflether TB 3 125:53 5-1
2. JMSG Oldenburg 3 80:50 5-1
3. VfL Edewecht 3 94:72 5-1
4. JMSG Hasbruch II 3 79:43 4-2
5. W'stede/Aug. 3 97:73 4-2
6. HSG Friedeb./B. 1 30:20 2-0
7. BV Garrel 2 35:50 2-2
8. TuS Cäciliengroden 2 46:56 1-3
9. JHSG Varel 0 0:0 0-0

10. TvdH Oldenb. II 1 22:24 0-2
11. HSG Hude-Falkenb. 2 42:73 0-4
12. AT Rodenkirchen 2 7:105 0-4
13. HG Jever/Sch. II 3 56:94 0-6

16.09.: HSG Hude-Falkenb. - HG Jever/Sch. II,
TuS C'groden - JMSG W'stede-Aug., Elsflether TB -
JMSG Hasbruch II, 17.09.: JMSG Oldenburg - TvdH
Oldenb. II,         

Regionsliga männl. Jgd. C
TuRa Marienhafe - JHSG Varel verl.
HSG Neuenburg/B. - Jever/Sch. II 18:16

1. JHSG Varel 1 39:9 2-0
2. TuRa Marienhafe 1 20:5 2-0
3. MTV Wittmund 1 21:18 2-0
4. HSG Neuenburg/B. 2 27:55 2-2
5. SV SF Larrelt 0 0:0 0-0
5. OHV Aurich II 0 0:0 0-0
5. HSG Leer 0 0:0 0-0
5. HSG Emden 0 0:0 0-0
9. HG Jever/Sch. II 1 16:18 0-2

10. Conc. Ihrhove 2 23:41 0-4
16.09. : JHSG Varel - MTV Wittmund,             HSG

Neuenburg/B. - TuRa Marienhafe, HG Jever/Sch. II
- OHV Aurich II, 17.09.: Conc. Ihrhove - SV SF Larrelt

Regionsliga männl. Jgd. D (2)
MTV Wittmund - HG Jever/Schort. II 2:30
JHSG Varel - MSG Emden-Lar. 13:11
HSG Friedeb./B. - JSG W'haven I 2:26

1. HG Jever/Schort. II 2 51:14 4-0
2. JSG W'haven I 1 26:2 2-0
3. OHV Aurich II 1 31:8 2-0
4. JHSG Varel 1 13:11 2-0
5. MTV Wittmund 1 2:30 0-2
6. MSG Emden-Lar. 2 19:44 0-4
7. HSG Friedeb./B. 2 14:47 0-4

16.09.: HSG Friedeb./B. - MTV Wittmund,
JSG W'haven I - MSG Emden-Lar., 17.09.: HG
Jever/Schort. II - OHV Aurich II,        

Regionsliga männl. Jgd. E
Runde 1

HG Jever/Schort. - HSG Neuenburg/B. 15:7
JSG W'haven I - JHSG Varel 21:13
OHV Aurich II - HSG Friedeburg/B. 26:3

1. OHV Aurich I 1 44:2 2-0
2. JSG W'haven I 1 21:13 2-0
3. HG Jever/Schort. 1 15:7 2-0
4. OHV Aurich II 2 34:24 2-2
5. JHSG Varel 2 34:29 2-2
6. HSG Neuenburg/B. 1 7:15 0-2
7. HSG Friedeburg/B. 2 5:70 0-4

16.09.: JHSG Varel - HG Jever/Schort., OHV
Aurich I - OHV Aurich II, 17.09.: HSG Friedeburg/B.
- JSG W'haven I,         

Regionsoberliga weibl. Jgd. A
BTB Oldenburg - SV SF Larrelt 24:29
TV Neerstedt - TSG Hatten/S. II 25:24
TuS Esens - HSG Neuenb./B. 22:24
VfL Rastede - SV Ofenerdiek 16:37
MTV Aurich - HSG Middels/Pl. 17:9

1. TV Neerstedt 3 104:84 6-0
2. SV Ofenerdiek 2 61:34 4-0
3. SV SF Larrelt 2 63:39 4-0
4. HSG Neuenb./B. 2 52:31 4-0
5. TSG Hatten/S. II 3 75:55 4-2
6. MTV Aurich 3 75:67 4-2
7. HG Jever/Schort. 2 47:32 2-2
8. VfL Rastede 2 23:55 0-4
9. TuS Esens 3 55:82 0-6

10. BTB Oldenburg 3 74:104 0-6
11. HSG Middels/Pl. 3 25:71 0-6

16.09.: TSG Hatten-S. II - MTV Aurich, HG
Jever/Schort. - TuS Esens, 17.09.: SV SF Larrelt -
TV Neerstedt, SV Ofenerdiek - BTB Oldenburg,

Regionsliga weibl. Jgd. C
HSG Friedeb./B. - MTV Aurich 18:27
JSG W'haven II - Germ. Holterfehn 22:19
HSG Middels/Pl. - JSG W'haven III 13:15
TuRa Marienhafe - SV SF Larrelt 28:22

1. JSG W'haven III 3 74:42 6-0
2. MTV Aurich 2 44:30 4-0
3. TuRa Marienhafe 3 76:57 4-2
4. JHSG Varel II 2 35:32 2-2
5. HSG Middels/Pl. 2 28:27 2-2
6. JSG W'haven II 2 34:34 2-2
7. HSG Friedeb./B. 3 58:70 2-4
8. Conc. Ihrhove 0 0:0 0-0
9. Germ. Holterfehn 2 22:56 0-4

10. SV SF Larrelt 3 53:76 0-6
16.09.: Germ. Holterfehn - Conc. Ihrhove,

JSG W'haven III - JSG W'haven II, 17.09.: MTV
Aurich - TuRa Marienhafe, SV SF Larrelt - HSG
Middels/Pl.,        

Regionsliga weibl. Jgd. D (1)
JHSG Varel - MTV Aurich 22:10
Friedeburg/B. - TuRa Marienhafe 15:19
HSG Friedeburg/B. - MTV Aurich 5:14

1. JHSG Varel 3 56:18 6-0
2. JSG W'haven I 2 57:10 4-0
3. MTV Aurich 3 36:30 4-2
4. TuRa Marienhafe 3 33:68 2-4
5. JSG W'haven II 2 5:25 0-4
6. HSG Friedeburg/B. 3 22:58 0-6

16.09.: MTV Aurich - TuRa Marienhafe, JSG
W'haven II - HSG Friedeburg/B., 17.09.: JHSG Varel
- JSG W'haven I,         

Regionsliga weibl. Jgd. D (2)
SC Ihrhove - SV SF Larrelt 17:4
Conc. Ihrhove - JSG W'haven III 23:4

1. Conc. Ihrhove 2 37:5 4-0
2. SC Ihrhove 2 30:11 4-0
3. HSG Middels/Pl. 1 8:6 2-0
4. Jever/Sch./WTM 0 0:0 0-0
5. JSG W'haven III 1 4:23 0-2
6. TuS Norderney 2 13:21 0-4
7. SV SF Larrelt 2 5:31 0-4

16.09.: TuS Norderney - Jever/Sch./WTM,
SV SF Larrelt - JSG W'haven III, 17.09.: SC Ihrhove
- HSG Middels/Pl.,      

„Ich bin stolz und dankbar“
PORTRÄT Daniel Andrejew hat schon jetzt eine rasante Handball-Karriere hinter sich

Vom pummeligen Jun-
gen zum athletischen 
Zweitliga-Handballer. 
Der Jugend-National-
spieler hat schon einiges 
erlebt.

VON THOMAS BREVES

WILHELMSHAVEN – Wenn Daniel
Andrejew an seine Kindheit
zurückdenkt, dann fällt ihm
vor allem ein Wort dazu ein:
„Ich war schon ein Riesenba-
by. Ein bisschen dick, aber im-
mer schon einen Kopf größer
als die anderen“, sagt der 18-
Jährige mit russischen Wur-
zeln. 2.05 Meter misst er jetzt
und spielt beim Wilhelmsha-
vener HV in der 2. Bundesliga
Handball. Vor acht Jahren war

daran noch nicht
zu denken. Den

Sport kannte er nicht einmal
wirklich. Erst als in der vierten
Klasse eine zehnjährige Mit-
schülerin einen Handball mit
in den Unterricht seiner
Grundschule in Kamen brach-
te und den pummeligen Jun-
gen zum Handballtraining
mitnahm, wurde dessen Inte-
resse geweckt. „Da habe ich
dann einfach alle Bälle ins Tor
geworfen“, erzählt Andrejew.
Der Jugendtrainer sah das Ta-
lent und sicherlich auch eine
gute Gelegenheit, seine
Mannschaft mit einem langen
Spieler zu verstärken. In sei-
nem ersten Punktspiel warf
Daniel Andrejew 16 Tore, im
zweiten 18, im dritten gelan-
gen ihm 13 Treffer. „Und ich
war wirklich dick und sehr
langsam“, sagt der 18-Jährige
rückblickend und grinst. 

Dann zog er mit seiner Fa-
milie nach Unna und der
Handball geriet ein wenig in
Vergessenheit. Er kam an eine
andere Schule, hatte andere
Freunde und andere Interes-
sen. Die Handball-Karriere
hätte an diesem Punkt bereits
beendet sein können. Doch
sein bester Freund in der neu-

en Heimat erzählte ihm nach
einem halben Jahr, dass er
Handball spielen würde und
sein Vater Coach in Dortmund
sei. Der trainierte die A-Ju-
gend des ASC 09 und nahm
den damals 13-Jährigen kur-
zerhand mit. „Da habe ich
dann das Spiel gelernt und
wurde athletischer. Landes-
auswahltrainer wurden auf
den groß-gewachsenen Hand-
baller aufmerksam und luden
ihn zum Sichtungsturnier ein.
„Da dachte ich schon: wow.
Ich hab’ dann bei dem Turnier
mitgemacht, das war ganz
okay und hat Spaß gemacht.
Ich habe auch ein, zwei Tore
geworfen“, erzählt Andrejew.
Viel erwartet hatte er sich al-

„Alle haben sich gefragt, wer
ist das denn? Und dann war
ich auch noch der Jüngste“,
erzählt Andrejew. Der damals
16-Jährige machte seinen Job
aber gut und spielte seinen
Größenvorteil aus. „Ab da
ging es dann los“, sagt er.
Schlag auf Schlag kam die Be-
rufung ins Jugend-National-
team, ebenso wie das Angebot
des TBV Handball Lemgo in
der A-Jugend-Bundesliga. Mit
17 wechselte er schließlich
zum TSV Bayer Dormagen ins
Knechtstedener Sportinter-
nat, um dort auch sein Abitur

zu beenden. 
Die neue Aufgabe

beim Wilhelmshave-
ner HV in der Zwei-
ten Bundesliga sieht

er als Chance, nicht
als Sprungbrett. „Das

wäre das falsche Wort,
denn ich bin nicht auf

dem Absprung.“ Er
freut sich vielmehr
darüber, dass er in
den ersten beiden
Saisonspielen schon

Einsatzzeiten jen-
seits der 30 Minuten

hatte. Wundert er sich manch-
mal über die rasante Entwick-
lung? „Nein, ich bin stolz da-
rauf und allen dankbar, die
mir auf dem Weg geholfen ha-
ben.“

Daniel Andrejew
(Nummer 93) lief im
Testspiel gegen die
SG VTB/Altjührden
am 22. Juli 2017
in der Nogathalle
erstmals für den
Wilhelmshavener
HV auf. Der Kreis-
läufer wechselte
vom TSV Bayer
Dormagen zum

Handball-Zweitligis-
ten. BILD: NIKLAS RIEBENSAHM

STECKBRIEF

Name: Daniel Andrejew

Trikotnummer: 44

Position: Kreis Mitte

Nationalität: GER/RUS

Geburtsdatum: 
26.11.1998

Größe: 2.05 Meter

Gewicht: 118 Kilogramm

im Verein seit: 2017

Vorherige Vereine: ASC 
09 Dortmund, TBV Lem-
go/TSV Bayer Dormagen

Weibliche Jugend bereit für Deutsche Meisterschaft
FRIESENSPORT Lene Gerjets und Fieke Müller sichern sich FKV-Titel mit der Hollandkugel

KLEINENSIEL/JOS/WBÖ – Die
Friesensportler und die Bahn
in Kleinensiel sind bei den
FKV-Meisterschaften mit der
Hollandkugel auf eine harte
Probe gestellt worden. Bei
Dauerregen galt es, sich mit
großen Weiten einen Platz im
Kader für die Deutschen Meis-
terschaften zu sichern.

Bei der männlichen Jugend
A war das Starterfeld mit fünf
Werfern sehr überschaubar.
Hier sicherte sich Bjarn Bohl-
ken (Grabstede) den Titel. Rico
Wefer (Mentzhausen) und die
beiden B-Jugendlichen Thore
Bruns (Waddens) und Tammo
Ubben (Ihlow) vervollständi-
gen das FKV-Team für die
Deutsche Meisterschaft. 

Deutlich länger war die
Starterliste bei der weiblichen
Jugend A. Zwölf Talente
kämpften um Edelmetall und
am Ende durfte Lene Gerjets
aus Etzel jubeln. Mit 583,20
Metern verwies sie die Kon-
kurrenz auf die Plätze. Zusam-
men mit Mareile Folkens
(Waddens), Julia Heiken (Schi-
rumer Leegmoor) und Ersatz-
werferin Stephanie Franke aus
Neuschoo vertritt Gerjets den
FKV bei den Deutschen Meis-

terschaften im kommenden
Jahr. In der männlichen Ju-
gend C verpasste Timon
Claassen aus Uttel den Titel
nur knapp. Etwas mehr als ein
Meter fehlte ihm letztlich zum
neuen Meister Dominik Köster
aus Langendamm. Dritter
wurde Ben Sanders (Reitland).

Für anerkennendes Stau-

nen sorgte in Kleinensiel eine
C-Jugendliche. Fieke Müller
aus Reepsholt dominierte mit
513,45 Metern nicht nur ihre
Altersklasse. Die weiblichen B-
Jugendlichen kamen nicht an-
satzweise an ihre Weite heran.
Mehr als 90 Metern nahm sie
den älteren Friesensportlerin-
nen ab. Selbst in der A-Jugend

wäre sie in der oberen Hälfte
des Klassements gelandet und
auch manch eine der Frauen
wäre über ein Ergebnis von
mehr als 500 Metern glücklich
gewesen. Auch wenn es dies-
mal noch nicht für einen Platz
im Kader reichte, ist Fieke
Müller eine der großen Hoff-
nungen für die Europameis-

terschaft 2020.
Im Wettkampf der Männer

ging es an der Spitze eng zu.
Gold holte der Dietrichsfelder
Roman Wübbenhorst mit
892,10 Metern. Genau zwei
Meter weniger standen nach
zehn Wurf auf der Karte von
Keno Vogts (Hollwege). Mit
887,80 Metern sicherte sich
Daniel Heiken (Schirumer
Leegmoor) die Bronzemedail-
le. Horst Dieling (Dietrichs-
feld), Sören Bruhn (Schweine-
brück) und Renko Altona
(Horsten) komplettieren den
FKV-Kader. Angesichts der
schwierigen Bodenverhältnis-
se auf der aufgeweichten Bahn
am Weserdeich durften die
Athleten mit ihren Leistungen
sehr zufrieden sein.

Bei den Frauen ging der Ti-
tel an Wiebke Schröder (Haa-
renstroh) vor Marina Kloster-
Eden (Theener) und Anke
Klöpper (Südarle). Bianca
Blum (Theener) und Sabine
Altona (Reepsholt) vervoll-
ständigen die Starterliste der
Oldenburger und Ostfriesen
bei den Deutschen Meister-
schaften. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Mareile Folkens (von links), FKV-Meisterin Lene Gerjets und Julia Heiken starten bei der
Deutschen Meisterschaft. BILD: WOLFGANG BÖNING

lerdings nicht. Knapp zwei
Wochen später kam eine Ein-
ladung zur Jugend-National-
mannschaft. 

„Da kam ich überhaupt
nicht drauf klar. Ich bin aus al-
len Wolken gefallen.“ Auf der
Nominiertenliste standen
Spieler aus den renommierten
Handball-Internaten und von
etablierten Bundesligisten –
und eben Daniel Andrejew
vom unbedeutenden Sport-
Club Aplerbeck 09 Dortmund.
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